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Zusammenfassung.Im Kontext zunehmender transkontinentaler und -natio-
naler Migrationsprozesse ergeben sich durch die wachsende sprachlich-kultu-
relle Vielfalt der Schüler:innen für die Lehrkräfte neue, aus ihrer Perspektive 
partiell herausfordernde Bedingungen des Unterrichtens. In Bezug auf den 
(professionellen) Umgang mit vielfältigen kulturellen Hintergründen kommt 
in kompetenztheoretischer Betrachtung den Überzeugungen und Werthaltun-
gen der (angehenden) Lehrkräfte eine besondere Bedeutung zu, da diese in 
einem gewissen Maße als prädizierend für das (spätere) Unterrichtshandeln 
gelten. Anknüpfend an diese Prämisse untersucht der vorliegende Beitrag auf 
Basis einer Befragung von N = 296 Lehramtsstudierenden deren differenzielle 
Überzeugungen bezüglich kultureller Vielfalt im schulischen Kontext. Neben 
der Betrachtung von Geschlechterunterschieden werden die Persönlichkeits-
merkmale der Studierenden hinsichtlich ihres Einflusses auf die Überzeugun-
gen zu kultureller Vielfalt hin überprüft, um unter anderem die Unterschiede 
zwischen männlichen und weiblichen Studierenden zu erklären.

Schlagwörter. Lehrerbildung, Überzeugungen, kulturelle Vielfalt, Persönlich-
keit, Geschlecht

PersonalityandGenderasPredictorsofBeliefsAboutCulturalDiversityof
Prospective Teachers

Abstract. Due to increasing transcontinental and transnational migration 
processes, teachers are confronted with new challenges regarding a growing 
linguistic and cultural heterogeneity of their students. Considering the (pro-
fessional) handling of diverse cultural backgrounds, the beliefs and values of 
(prospective) teachers are of particular importance, since they are considered 
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to be highly predictive for (later) teaching activities. Following this premise, 
the article examines the differential beliefs regarding cultural diversity in the 
school context of N = 296 student teachers. Furthermore gender differences 
and students’ personality traits are examined as influential factors on accul-
turation beliefs in regression analysis to explain differences between male and 
female students.

Keywords. Teacher education, beliefs, cultural diversity, personality, gender

1	 	Einleitung

BedingtdurchzunehmendeglobaleMigrationsbewegungennahmderAnteilan
PersonenmitZuwanderungsgeschichteindenletztenJahreninvielenStaaten
Europaskontinuierlichzu(StatistischesBundesamt2019).Dieseszeigtsichauch
durcheinensteigendenprozentualenAnteilvonSchüler:innenmitMigrations-
hintergrundanallgemeinbildendenundberuflichenSchulen,dermittlerweile
beicirca37%liegt(ebd.).Diedamiteinhergehende,wachsendesprachlich-kul-
turelleVielfaltderSchüler:innenschaftunddieZunahmeindividuellerLernher-
aus-und-anforderungenerfordert invielerleiHinsichteneineAuseinanderset-
zung aller schulischenAkteur:innen. Auf interaktiv-didaktischer Ebene kommt
insbesonderedenLehrkräfteneineSchlüsselfunktionzu(Hachfeld,Syring2020;
Paraschou,Andersen2019).ImHinblickaufdenUmgangmitdenvielfältigenkul-
turellenHintergründenderSchüler:innensindihreÜberzeugungenundWerthal-
tungenineinemgewissenMaßeprädizierendfürihrUnterrichtshandeln(Busse,
Göbel2017;Hachfeldetal.2012),weshalbdieseunterdemStichwort‚interkul-
turelleKompetenz‘ (KMK2019)gezielt imRahmenderuniversitärenLehrer:in-
nenbildunggefördertwerdensollen.Sowohldiepolitischealsauchdiewissen-
schaftlicheAuseinandersetzungmitdenLehrkraftüberzeugungenzu(kultureller)
Vielfalt verbleibt bislang jedoch überwiegend auf theoretisch-konzeptioneller
Ebene; eine differenzierte, insbesondere empirisch-quantitative Erforschung
diesesFeldesfindetkaumstatt.DiesesDesiderataufgreifendsollenimFolgen-
den (angehende) Lehrkräfte hinsichtlich ihrer differenziellen Überzeugungen
zukulturellerVielfaltimschulischenKontextsowiederenUrsachenuntersucht
werden.NebenderBetrachtungvonGeschlechterunterschiedensollendieÜber-
zeugungenzukulturellerVielfaltaufmöglicheZusammenhängemitdenPersön-
lichkeitseigenschaftenderLehramtsstudierendenhinüberprüftwerden.
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2	 	Theoretischer	Hintergrund

2.1 PerspektivenzursemantischenAnnäherungandasKonstrukt
‚kulturelleVielfalt‘imKontextdererziehungswissenschaftlichen
Forschung

DerKulturbegriffdominiert indergesellschaftlich-politischenAuseinanderset-
zungmitmigrationsbedingterVielfaltalsinflationärangewandte„Leitvokabel“
(Römhild2018,S.17),dieauch imDiskursumeine ‚deutscheLeitkultur‘offen-
sichtlich wird (Paraschou, Andersen 2019). So impliziert der Kulturbegriff die
Vorstellungvongenuinen,insichgeschlossenenundvermeintlichanhandvon
verschiedenen Eigenschaften (und Zuschreibungen) voneinander differenzier-
barenKulturen, die häufig an eine nationale Zugehörigkeit gekoppeltwerden
(Mecheril2016).DieseessentialistischeBegriffsdeutungwirdnichtnurderReali-
tätpostmoderner,pluralistischerGesellschaftennichtgerecht,sondernbegüns-
tigt Diskriminierung und Othering-Prozesse, also die auf einer Zuschreibung
bestimmter Eigenschaften basierenden Abgrenzung von (vermeintlich) ande-
renMenschen(-gruppen) (Hamburger 2009). Auchwird in diesemZusammen-
hangvielfachvoreiner‚Kulturalisierung‘gewarnt(siehez.B.Hamburger2009;
Auernheimer 2012), bei der ohneBerücksichtigung sozialerMachtverhältnisse
undandererDimensionenvonDiversitätausschließlichdasMerkmalKulturzur
Erklärung gesellschaftlicher Probleme herangezogen wird. Angesichts dessen
wirdim(erziehungs-)wissenschaftlichenDiskursfüreineNeudeutungsowieÖff-
nungdesBegriffsplädiert,derKulturalseinweitgefasstesundwandelbar-dyna-
misches Konstrukt begreift (siehe z.B. Krüger-Potratz 2005). Durch „kulturelle
Hybridisierung“ (Gruber,Rothfuß2016,S. 125)sollen(vermeintliche)kulturelle
Grenzenüberschrittenwerden(Gruber,Rothfuß2016).

In Abgrenzung zum Begriff der Interkulturellen Pädagogik, der semantisch
noch auf separatistischen sowie homogenisierenden Vorstellungen von Kul-
tur(en)beruht(Paraschou,Andersen2019;Krüger-Potratz2018),brachteCharles
Taylor–zwarimmernochsemantischamKulturbegriffangelehnt,aberaufdie
KritikamBegriffderInterkulturellenPädagogikantwortend–dasKonzeptdes
Multikulturalismusauf (sieheTaylor 1992),welchesmitunterangesichtsseiner
gesellschaftlich negativen Konnotation später um das Konzept der Transkul-
turalitätergänztwurde(sieheWelsch1997).LetzteresgehtvonderVorstellung
pluraler, sich vermischender und nichtmehr zu unterscheidenden kulturellen
Identitätenaus (ebd.),wobeiauchdiesesKonzeptangesichtsseinerSemantik
dahingehendkritisiertwird,kulturalisierendeAssoziationenhervorzurufen. Im
FokuserziehungswissenschaftlicherForschungstehtmittlerweilenichtmehrdie
UntersuchungderExistenzvonvermeintlichenkulturellenUnterschiedenselbst,
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sonderndieder„diskursive[n]Erzeugung“(Fürstenau2012,S.2)derer.DerAbriss
verdeutlichtdie(auchimwissenschaftlichenDiskursbestehende)Unsicherheit
imGebrauchvonBegrifflichkeiten inVerbindungmitkulturellerVielfalt. Inder
vorliegendenUntersuchungwirdebenfallsaufSkalenzurückgegriffen,die(unter
anderem) zwischen multikulturalistischen und assimilativen Orientierungen
unterscheidenundsomithinsichtlichihreserzeugendenGehaltshinhinterfragt
werdenkönnen.Allerdingswirdsichinanderenjüngeren,indiesemFelddurch-
auseinschlägigenPublikationenebensoaufdieentsprechendenBegrifflichkei-
tenbezogen (vgl.Hachfeldetal. 2012;Hachfeld,Syring2020); eshandelt sich
inderfolgendenUntersuchungaußerdemumetablierteSkalenderCOACTIV-R-
Studie.

2.2 AuseinandersetzungmitkulturellerVielfaltinderInstitution
Schule

ErgebnissederPISA-StudiebelegeneinenLeistungsnachteil vonPersonenmit
Migrationshintergrund, der auch unter Berücksichtigung der sozio-ökonomi-
schenHerkunft signifikantwird (OECD 2016; 2018). Hinsichtlich der Erklärung
möglicher Ursachen von herkunftsbezogener Bildungsungleichheit und deren
ReproduktionwirdaufProzessederinstitutionellenDiskriminierungverwiesen
(Gomalla, Radtke 2009). Institutionelle Diskriminierung meint die dauerhafte
Benachteiligung von sozialen Gruppen durch organisatorisches, nicht beab-
sichtigt diskriminierendes Handeln im Raum gesellschaftlicher Institutionen
und den dort tätigen Professionen (ebd.; Hasse, Schmidt 2012). In Bezug auf
den schulischen Kontext wird institutionelle Diskriminierung beispielsweise
beiSelektionsentscheidungen,wiedemÜbergangvonderGrundschule indie
SekundarstufeI,ersichtlich(Gomolla2008).VordiesemHintergrundwurdeviel-
fach die Notwendigkeit der thematischen Implementierung von (kultureller)
VielfaltinCurriculasowieinKonzeptederSchulentwicklungundLehrer:innen-
bildung artikuliert (KMK 2013). Durch die ‚Interkulturelle Öffnung der Schule‘
soll eine chancengleiche Partizipation aller ermöglicht werden, indem neben
der Anerkennung ethischer, kultureller und sprachlicher Vielfalt auf Interak-
tionsebeneauchdiestrategischeAusrichtung(u.a.dasLeitbildderSchule)als
essenziellbetrachtetwird (Haag2015;Schröer2007).DieserProzessstelltsich
als eine schulische Querschnittsaufgabe unter Beteiligung aller Akteur:innen
dar(Haag2015;Karakaşoğlu,Gruhn,Wojciechowicz2011;Schröer2007),deren
RealisierungbeiKarakaşoğlu,GruhnundWojciechowicz(2011)inAnlehnungan
das Drei-Wege-Modell von Rolff (2012) in vier Handlungsebenen untergliedert
wird.Eswirdunterschiedenzwischenderstrukturellenbzw.schulorganisatori-
schen,der inhaltlichenbzw.didaktischenundcurricularen,dersozialensowie
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derpersonalenEbene(Rolff2012).LetztereumfasstEinstellungenundProzesse
derIdentitäts-undKompetenzentwicklungvonLehrkräftenimKontextvonkul-
turellerVielfalt,derenFörderungbeispielsweisedurchFortbildungenrealisiert
werdensoll (ebd.).Hinsichtlichder ‚InterkulturellenÖffnung‘undEntwicklung
der Institution Schule kommt gerade denÜberzeugungender Lehrkräfte eine
entscheidendeFunktionzu(Edelmann2007;Hachfeld,Syring2020;Paraschou,
Andersen2019)zu,weshalbdieseGruppeinfolgenderUntersuchunggenauerin
denBlickgenommenwerdensoll.

2.3ÜberzeugungenvonLehrkräfteninBezugaufdenUmgangmit
kultureller Vielfalt

DieRelevanzderexplizitenUntersuchungderÜberzeugungenvon(angehenden)
Lehrpersonen lässt sich durch deren Vorhersage in Bezug auf den (späteren)
unterrichtlichenUmgangmit kultureller Heterogenität erklären (Busse, Göbel
2017;Glocketal.2020;Hachfeldetal.2012).GleichzeitigwerdenÜberzeugun-
genineinemgewissenMaßealserlern-bzw.vermittelbarbetrachtet(Baumert,
Kunter2006;inBezugaufEinstellungenzuHeterogenitätsiehez.B.Junkeretal.
2020),weshalbdie(positive)EntwicklungdererGegenstandundZieluniversitä-
rerLehrer:innenbildungist.InkompetenztheoretischerBetrachtungwerdensie
nebenmotivationalenOrientierungen, selbstregulativen Fähigkeiten und dem
Professionswissen als eine von vier Dimensionen professioneller Kompetenz
verstanden(Baumert,Kunter2006;sieheauchBlömekeetal.2008).Zurnuan-
ciertenUntersuchungderÜberzeugungenvonLehrkräftenzukulturellerVielfalt
wurdeimRahmenderCOACTIV-RStudiedieTeacher Culture Belief Scale(TCBS)
entwickelt(Hachfeldetal.2011;Hachfeld2013),welcheaufdemModellintereth-
nischerIdeologien(Hahn,Judd,Park2010)basiert.Diesesdifferenziertzwischen
multikulturellen,egalitären,assimilativenundseparatistischenÜberzeugungen
(Hahn,Judd,Park2010;Hachfeld2013).WährendPersonenmitmultikulturellen
ÜberzeugungendiekulturellenUnterschiedezwischenGruppenalsgegenseitig
anerkennens-undschätzenswertdeuten,sindPersonenmitegalitärenEinstel-
lungen gegenüber anderen kulturellen Hintergründen zwar auch positiv ein-
gestellt, seheneineAuseinandersetzungdamit jedochnichtals zwingendnot-
wendiganundfokussierensoeheraufGemeinsamkeiten(Hachfeldetal.2011;
Hachfeld 2013). Assimilative Überzeugungen äußern sich ebenfalls durch die
Konzentration auf Gemeinsamkeiten zwischen verschiedenen kulturellenHin-
tergründen,gehen jedochmiteinernegativenBewertungdiesereinher (ebd.).
PersonenmitseparatistischenÜberzeugungensehenkulturelleAndersartigkeit
alsnegativunddessenDifferenzzurEigengruppealsunüberwindbaran(Hach-
feldetal.2011).
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BisherigeErgebnissedeutendaraufhin,dass (angehende)Lehrkräftehinsicht-
lichderAkzeptanzvonAspektenderVielfaltimVergleichzurGesamtbevölkerung
liberalereingestelltsind(Lorenz,Müller2017;Merten,Yildirim,Keller2014).Die
ErgebnissevonMerten,YildirimundKeller(2014),dieineinerquantitativenErhe-
bungLehramtsstudierendennurgeringestereotypisierendeEinstellungengegen-
überPersonenmitMigrationshintergrundnachweisenkonnten,deckensichmit
denBefundenandererUntersuchungen,diebeiangehendenLehrkräftenüber-
wiegendmultikulturellebisegalitäreÜberzeugungenfeststellten(Hachfeldetal.
2011;Hachfeldetal.2012;Taylor,Kumi-Yeboah,Ringlaben2016).Dieskorreliert
ebensomitNachweiseneinespositivenKompetenzzuwachseshinsichtlichder
Überzeugungen zu (kultureller) Vielfalt im Verlauf der Lehrer:innenausbildung
(siehez.B.Goddard,Evans2018),derjedochnachBender-Szymanski(2001)mit
Blickaufdie in ihrerUntersuchungvonReferendar:inneninTeilengeäußerten
assimilativenÜberzeugungennichtpauschalaufalleLehrkräfteübertragenwer-
denkann.DerFokusweitererArbeiten liegt stärkeraufderUntersuchungdes
ZusammenhangszwischendenÜberzeugungenzukulturellerVielfaltmitindivi-
duellenEingangsvoraussetzungenvonLehramtsstudierendenbzw.Lehrkräften
wiez.B.derPersönlichkeit(siehez.B.Syringetal.2018)oderdemMigrations-
hintergrund(siehez.B.Bello,Leiss,Ehmke2017;Bonefeld,Karst2020;Gebauer,
McElvany,Klukas2013;Hachfeldetal.2012).

Die explizite Betrachtungmöglicher Geschlechterdifferenzen in Bezug auf die
Überzeugungen von Lehrkräften zu (kultureller) Vielfalt blieb im (erziehungs-
wissenschaftlichen)Forschungsdiskursbislangweitestgehendaus.Esexistieren
jedoch Hinweise, dass insbesondere männliche Lehrkräfte Konflikte im Klas-
senraumeherdurchdenethnischenund/oderreligiösenHintergrundderSchü-
ler:innen bedingt vermuten (Fine-Davis, Faas 2014). Darüber hinaus scheinen
weibliche Lehrkräfte imHinblick auf kulturell-ethnischheterogeneSchüler:in-
nengruppeneherdazubereit zu sein,diversitätssensiblenUnterrichtanzubie-
ten(Gebauer,McElvany2020).KeineZusammenhängezwischenGeschlechtund
multikulturellenÜberzeugungenfindensichhingegenbeiMlinarundKrammer
(2021),dieeineGruppeslowenischerLehramtsstudierenderuntersuchthaben.
AllerdingswareninderohnehinkleinenStichprobevonlediglich74Proband:in-
nennursechsmännlicheBefragte,sodassdortkaumsignifikanteUnterschiede
zu erwarten waren.

2.4ZusammenhängemitderPersönlichkeit

DieErfassungderPersönlichkeit erfolgt inder (bildungs)psychologischenFor-
schunghäufigüberdasBig-Five-Modell,welchesvoneinervalidenBeschreibung
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eines breiten Spektrums menschlichen Erlebens mittels von fünf Persönlich-
keitsdimensionenausgeht(Rammstedt,Danner2016).UrsprünglichvonMcCrae
und Costa (1987) für den englischen Sprachraum entwickelt sowie validiert,
etablierteessichfolgendauchimdeutschsprachigenRaum(Borkenau,Osten-
dorf 1993;Rammstedt, John2005).DasBig-Five-Modelldifferenziert zwischen
den Persönlichkeitsdimensionen Neurotizismus, Extraversion, Verträglichkeit,
GewissenhaftigkeitundOffenheitfürErfahrungen.InhohemMaßeverträgliche
PersonenkennzeichnensichdurchAltruismusundKooperationsowieZwischen-
menschlichkeit,wohingegenwenigerverträglichePersonenkühlundmisstrau-
ischbisfeindseligauftreten(Borkenau,Ostendorf1993;Rammstedtetal.2013).
NeurotizismusdrücktdenGradderemotionalenLabilitätaus;hoheAusprägun-
gen deuten auf nervös-ängstliches und tendenziell depressives Verhalten hin
(Rammstedtetal.2013).InAbgrenzungdazuumfasstdiePersönlichkeitsdimen-
sionOffenheitfürErfahrungenNeugierdeunddieBereitschaft,sichaufFremdes
undUngewohnteseinzulassen(Borkenau,Ostendorf1993).Gewissenhaftigkeit
kennzeichnet sich durch diszipliniertes und ausdauerndes Verhalten, welches
miteinerhohenLeistungsbereitschafteinhergeht,währendPersonenmithohen
AusprägungenderPersönlichkeitsdimensionExtraversionalsaktiv, gesprächig
unddurchsetzungsfähigcharakterisiertwerden(Rammstedtetal.2013).

Untersuchungen, die die Persönlichkeitsdimensionen von Personenmit Blick
aufmöglicheGeschlechterdifferenzenmitunter transnational bzw. transkultu-
rellbetrachteten,wiesendenweiblichenBefragtenhinsichtlichsämtlicherPer-
sönlichkeitsdimensionen mehrheitlich höhere Ausprägungen nach, wobei die
Unterschiede insbesondere bei der Persönlichkeitsdimension Neurotizismus
signifikantwurden(Costa,McCrae2001;deBolleetal.2015;Dumfart,Krammer,
Neubauer2016;Vecchioneetal.2012).Nursehrvereinzeltzeigensichkonträre
Geschlechterunterschiede,wieinderStudievonRothland,König,Darge,Lünne-
mannundTachtsoglou(2014),diebeidenbefragtenGrundschullehramtsstuden-
teneinehöhereOffenheitvorfandenalsbeiderenKommilitoninnen.

InBezugaufdieÜberzeugungenderLehramtsstudierendenzukulturellerViel-
faltistdieUntersuchungderBig-Five-Persönlichkeitsdimensionendahingehend
interessant, als dass diese als relativ zeitstabile Merkmale betrachtet werden
(Herzberg,Roth2014;Mayr,Neuweg2006).WenngleichvoneinemKompetenz-
erwerbimSinneeinerpositivenEntwicklungderÜberzeugungenimVerlaufder
Lehramtsausbildungauszugehenist,könntenanhandderPersönlichkeitseigen-
schaftenderangehendenLehrkräfteAussageninBezugaufderentendenzielle
Überzeugungenunddamitden(späteren)unterrichtlichenUmgangmitkulturel-
lerVielfaltgetroffenwerden.BisherigeBefundezumZusammenhangzwischen
Persönlichkeit und Überzeugungen zu kultureller Vielfalt von (angehenden)
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LehrkräftenbeschränkensichaufwenigeStudien.BasierendaufdenDatender
COACTIV-Studiezeigtesich inderUntersuchungvonHachfeldetal. (2009)ein
positiverZusammenhangzwischenVerträglichkeitundMultikulturalismus,wäh-
renddasKonstruktSozialeÄngstlichkeitnegativmitegalitärenÜberzeugungen
einherging.Syringetal.(2018)untersuchtenimGegensatzzuHachfeldundKol-
leg:innenzwarsämtlicheBig-Five-Persönlichkeitsdimensionen, jedochwurden
dieÜberzeugungenzukulturellerVielfalthierwederdifferenziertnochexplizit,
sondernausschließlichzusammengefasstmitanderenHeterogenitätsdimensio-
nen erfasst: Den Persönlichkeitsdimensionen Extraversion, Gewissenhaftigkeit
undOffenheitfürErfahrungenwurdeeinpositiverZusammenhangmitderwahr-
genommenenKompetenzinBezugaufdenschulischenUmgangmitHeteroge-
nitätnachgewiesen,währendsichbeiPersonenmithohenNeurotizismus-Wer-
tenGegensätzlicheszeigte.ParallelkorrelierteletzteresKonstruktmitnegativen
EmotionenundeinergeringausgeprägtenMotivationhinsichtlichdesUmgangs
mitHeterogenität.DarüberhinauszeigtensichpositiveZusammenhängefürdie
Konstrukte Offenheit für Erfahrungen und Verträglichkeit sowie insbesondere
GewissenhaftigkeitmitderintrinsischenMotivationderangehendenLehrkräfte
inBezugaufdenUmgangmitHeterogenitätinderSchule.

ZusammenfassendistdieBefundlageinBezugaufdieUntersuchungderÜber-
zeugungen zumUmgangmit kultureller Vielfalt inkonsistent,wobei insbeson-
deremöglicheGeschlechterdifferenzensowieZusammenhängemitderPersön-
lichkeit noch nicht explizit betrachtet wurden.

3	 	Hypothesen

AnknüpfendandasobenskizzierteForschungsdesideratsollendieÜberzeugun-
genvonLehramtsstudierendenzukulturellerVielfaltuntersuchtund ineinem
weiteren Schritt auf mögliche Geschlechterdifferenzen und Zusammenhänge
mit den Big-Five-Persönlichkeitsdimensionen hin überprüft werden. Es wird
angenommen,dass

1. dieLehramtsstudierendenstärkermultikulturellebisegalitärealsassimila-
tiveÜberzeugungenzeigen,

2. dieweiblichenLehramtsstudierendendemUmgangmitkulturellerVielfalt
positivergegenüberstehen,d.h.einerseitsstärkermultikulturelleundegali-
täresowiegeringerausgeprägteassimilativeÜberzeugungenalsdiemännli-
chenLehramtsstudierendenaufweisen,sowiehöhereWerteaufallenSkalen
derPersönlichkeitsdimensionenzeigenund
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3. Persönlichkeitsmerkmale, insbesondere die Extraversion, Offenheit für
ErfahrungenundVerträglichkeit,einenpositivenEinflussaufmultikulturelle
bzw.einennegativenEinflussaufassimilativeÜberzeugungenhaben.

4	 	Studiendesign	und	Stichprobe

FürdieUntersuchungwirdaufDateneinerimJahr2019durchgeführtenErhebung
anBachelorstudierendenderUniversitätTrierzurückgegriffen.DieStudierenden
befandensichzumZeitpunktderBefragungamBeginn ihreszweitenStudien-
semesters. InsgesamtkonntenDatenvon296Lehramtsstudierendeneingefan-
genwerden,wobeisichdieStichprobeauseinemlehramtstypischen,höheren
Anteilweiblicher(65,2%)alsmännlicher(34,5%)Studierenderzusammensetzt.
LediglicheinePersongabbeidernicht-binärenAbfragedesGeschlechteseine
weitereOptionan,weshalbdieseimRahmendergeschlechtsspezifischenAna-
lysennichtberücksichtigtwurde.DasMedianalterderBefragten lagzumZeit-
punktderErhebungbei21Jahren.EinGroßteilderStudierendengaban,einfür
dasGymnasiumqualifizierendesLehramtzustudieren (84,8%),andereSchul-
formenwurdenweniger häufig bis selten genannt (Haupt-/Realschule 20,3%,
Grundschule2,0%,Förderschule1,4%,Berufsschule1,0%),wobeidieverschie-
denverteiltenprozentualenAngabenaufdieMöglichkeitvonMehrfachnennun-
genzurückzuführensind.

BeidemeingesetztenErhebungsinstrumenthandeltessichumSkalen,die im
RahmenderCOACTIV-RStudievonHachfeldentwickeltwurden,wobeiaufaus-
gewählte Items des Messzeitpunktes 1 zurückgegriffen wird. Multikulturalisti-
scheÜberzeugungenwurdenmittelsvierItemserfasst,dieeinenochakzeptable
Reliabilitätaufweisen(α=.68;Bsp.:„EsistwichtigfürdieKinderzulernen,dass
andereKulturenauchandereWertevorstellungenhabenkönnen.“).Sowohldie
Skala zur Erfassung egalitärerÜberzeugungen der Lehrkräfte (3 Items, α=.76;
Bsp.:„EinZielderSchulesollteessein,GemeinsamkeitenvonKindernmitunter-
schiedlichem kulturellem Hintergrund zu fördern.“) als auch die assimilativer
Überzeugungen (3 Items, α=.75; Bsp.: „Schülerinnen und Schüler haben oft
SchwierigkeiteninderSchule,weildiesichnichtandiedeutscheKulturanpas-
senwollen.“)bildenzufriedenstellendeinterneKonsistenzenab.Dabeiwurden
alleItemsauf6er-Likert-AntwortskalenmitdenPolen1=„stimmegarnichtzu“
bis 6=„stimme völlig zu“ erfasst. Die Erfassung der Persönlichkeitsmerkmale
erfolgte inAnlehnungandieOperationalisierungderBig-Five-Persönlichkeits-
dimensionennachRammstedtundJohn(2005).AuchdieseSkalenzeigtennoch
zufriedenstellendebisguteinterneKonsistenzenfürdieSubdimensionenExtra-
version(4Items,α=.80;Bsp.:„Ichgeheausmirheraus,bingesellig.“),Offenheit
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fürErfahrungen(5Items,α=.70;Bsp.:„Ichbinvielseitiginteressiert.“),Verträg-
lichkeit(4Items,α=.65;Bsp.: IchschenkeanderenleichtVertrauen,glaubean
dasGute imMenschen.“),Gewissenhaftigkeit (4 Items,α=.74;Bsp.: Ichmache
Pläneundführesieauchdurch.“)sowieNeurotizismus(4Items,α=.73;Bsp.:„Ich
werdeleichtnervösundunsicher.“).DieMittelwertvergleichezurBeantwortung
derForschungsfragewurdenmitSPSS26durchgeführt;fürdiemanifeste,lineare
multipleRegressionsanalysewurdezurbesserenBerücksichtigungdermultiva-
riatenStrukturdesModellsaufmPlus8.4zurückgegriffen.

5	 Ergebnisse

DieSkalenmittelwertezeigen,dassdieangehendenLehrkräfteineinemhohen
MaßeegalitärebismultikulturelleÜberzeugungenhaben.DortliegendieWerte
deutlichüberdemtheoretischenSkalenmittelvon3,5.DieassimilativenÜber-
zeugungenhingegenliegendeutlichniedrigerundinderMittezwischenZustim-
mung und Ablehnung. Die hohe Standardabweichung der Assimilationsskala
zeigtdarüberhinausdiestarkeSchwankunginnerhalbderGruppederLehramts-
studierenden.

Tabelle1:MittelwertederSkalenzudenÜberzeugungenderLehramtsstudierendenzukultureller
Vielfalt

Skala M SD

Multikulturalismus 5,18 ,67

Egalitarismus 5,36 ,72

Assimilation 3,52 1,15
Anmerkungen:M=Mittelwert;SD=Standardabweichung

Die Mittelwerte aller Skalen zeigen signifikante Unterschiede zwischen den
Geschlechtern,wobeiderdurchgeführtet-TestfürdenEgalitarismussowieMul-
tikulturalismus jeweils auf dem 1%-Niveau, dieMittelwerte der Assimilations-
skalaaufdem5%-Niveausignifikantwerden.BeidenmännlichenStudierenden
finden sich deutlich ausgeprägtere assimilative Überzeugungen, während die
MittelwertederSkalenMultikulturalismusundEgalitarismusbeidenweiblichen
Studierenden stärker ausgeprägt sind. Die berechneten Effektstärken zeigen,
dassessichbeidenUnterschiedenumkleinebismittlereEffekteindenKonven-
tionenCohens(1988)handelt.
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Tabelle2:MittelwertvergleichzwischenmännlichenundweiblichenLehramtsstudierendenhin-
sichtlich ihrer Überzeugungen zu kultureller Vielfalt

Weiblich Männlich

Test M SD M SD d(*p<.05; 
**p<.01)

Multikulturalismus 5,28 ,68 5,02 ,63 .39**

Egalitarismus 5,48 ,66 5,15 ,79 .48**

Assimilation 3,41 1,16 3,70 1,14 -.25*
Anmerkungen:M=Mittelwert;SD=Standardabweichung

HinsichtlichderPersönlichkeitvonweiblichenundmännlichenStudierendenzei-
gensichebenfallsUnterschiede.DieMittelwertederDimensionenExtraversion,
VerträglichkeitsowieGewissenhaftigkeitwerdenjeweilsaufdem1%-Niveau,die
MittelwertederDimensionOffenheitfürErfahrungenaufdem5%-Niveausigni-
fikant.InBezugaufdiePersönlichkeitsdimensionNeurotizismusunterscheiden
sichmännlicheundweiblicheStudierendenichtsignifikantvoneinander,wobei
dieWerte imVergleich zu den anderenDimensionenniedrig ausgeprägt sind.
BeidennachgewiesenenUnterschiedenhandeltessichumkleine(Extraversion,
Offenheit für Erfahrungen,Neurotizismus) bismittlere Effekte (Verträglichkeit,
Gewissenhaftigkeit).

Tabelle3:MittelwertvergleichzwischenmännlichenundweiblichenLehramtsstudierendenhin-
sichtlichihrerPersönlichkeit

Weiblich Männlich

Test M SD M SD d(*p<.05; 
**p<.01)

Extraversion 3,99 ,79 3,63 ,75 .47**

OffenheitfürErfahrungen 4,05 ,71 3,88 ,68 .25*

Verträglichkeit 3,56 ,76 3,07 ,71 .67**

Gewissenhaftigkeit 3,95 ,66 3,43 ,69 .78**

Neurotizismus 2,69 ,82 2,52 ,82 .21
Anmerkungen:M=Mittelwert;SD=Standardabweichung

Für die nachfolgende Regressionsanalysewurden vorab Korrelationen der im
Modell als Prädiktoren verwendeten Persönlichkeitsmerkmale berechnet, um
Hinweise auf mögliche Multikollinearität zu bekommen. Da die Korrelations-
koeffizienten zwischen den unabhängigen Variablen jedoch allesamt im eher
niedrigenBereich(r=.06bismaximal.30)lagen,wirdnichtvoneinerVerzerrung
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ausgegangen. Betrachtet man den Einfluss der Persönlichkeitsmerkmale auf
dieÜberzeugungenimKontextvonkulturellerVielfalt,sozeigtsich,dassdiese
unterschiedlichwirksamwerden.SignifikantestandardisierteRegressionskoeffi-
zientenzeigendabeinurdiePersönlichkeitsmerkmale,fürdievorabgeschlechts-
spezifischeUnterschiedegefundenwerdenkonnten,nichtjedochfürdenNeurot-
izismus.DieaufgeklärteVarianzliegtfürdiemultikulturellenÜberzeugungenbei
R2=.12,fürassimilativeÜberzeugungenbeiR2=.09undfürdieegalitärenÜber-
zeugungenbeiR2=.15,sodasseinnichtunerheblicherTeilderVarianzunaufge-
klärtbleibt,jedochimmerhinbiszu15%VarianzaufklärungderAusprägungauf
diePersönlichkeitsmerkmalezurückzuführensind.Erwartungskonformsindes
insbesondere dieOffenheit für Erfahrungen und die Extraversion, die positive
Effekte zeigen und bei stärkerer Ausprägung zu höherenmultikulturellen und
egalitärenÜberzeugungenführen.DieVerträglichkeitlieferthingegennureinen
negativenEffekt fürdieassimilativenÜberzeugungen,sodassalsobeihöherer
Ausprägung dieses Persönlichkeitsmerkmals geringere assimilativen Überzeu-
gungenvorliegen.EinehöhereGewissenhaftigkeithingegen führtzustärkeren
egalitärenÜberzeugungen,allerdingsauchzueinergeringenZunahmederassi-
milativenÜberzeugungen(vgl.Abb.1).

Abbildung1:ModelldermultivariatenRegressionzurVorhersagederÜberzeugungenzukultureller
Vielfalt;Anmerkung:eingezeichnetsindnurdiesignifikantenRegressionskoeffizien-
ten

IneinemweiterenAnalyseschrittwurdedasGeschlechtalszusätzlicherPrädik-
torinFormeinerdichotomenDummy-VariableindasModellmitaufgenommen.
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JedochzeigtesichdadurchfürkeinederabhängigenVariableneinewesentlich
erhöhte Varianzaufklärung, beziehungsweise das Geschlecht lieferte für keine
dergetestetenÜberzeugungensignifikanteRegressionskoeffizienten.Daher ist
anzunehmen,dassnichtdasGeschlechtalssolches,sondern(geschlechtsspe-
zifische)PersönlichkeitsstrukturenstärkereRelevanzfürdieÜberzeugungenzu
kultureller Vielfalt haben.

6	 Diskussion

AnalogzudenErgebnissenvonHachfeldetal.(2011),Hachfeldetal.(2012)und
Taylor et al. (2016) zeigen die befragten Lehramtsstudierenden überwiegend
egalitärebismultikulturelleÜberzeugungen.Wenngleichdiesgrundsätzlichfür
einehoheAkzeptanzimUmgangmitkulturellerVielfaltimschulischenKontext
spricht,seiaufeinemöglicheVerzerrungderErgebnissedurchsozialerwünsch-
tesAntwortverhaltenhingewiesen,wasmitunterGrund fürdiehohenSkalen-
ausprägungenseinkönnte.DesWeiterenverdeutlichtderimVerhältniszuEga-
litarismusundMultikulturalismuszwarniedrigausgeprägte,aberdennochüber
demtheoretischenSkalenmittelliegendeWertderAssimilationsskala,dasstrotz
starken multikulturalistisch-egalitären Überzeugungen bei den angehenden
Lehrkräften dennoch Vorbehalte imUmgangmit kultureller Vielfalt bestehen,
dieauchanandererStellenachgewiesenwurden(siehez.B.Bender-Szymanski
2001).

Weiter zeigten sich in der Untersuchung Geschlechterdifferenzen, wobei den
weiblichenLehramtsstudierendenstärkermultikulturalistischesowieegalitäre,
denmännlichenwiederumstärkerassimilativeÜberzeugungenimUmgangmit
kulturellerHeterogenitätnachgewiesenwerdenkonnten.DiesesErgebnisdeckt
sichmitdenBefundendiverserStudienzudenheterogenitäts-undinklusions-
bezogenenÜberzeugungen von Lehramtsstudierenden (Fine-Davis, Faas 2014;
Boyleetal. 2013;Gebauer,McElvany2020),wobeiHachfeldundSyring (2020)
durch einen möglichen Einfluss „länderspezifische[r] Rahmenbedingungen“
(S.664)aufdieLehrkraftüberzeugungendieVergleichbarkeitmitinternationalen
Untersuchungenkritischbetrachten.

In Bezug auf die Ursächlichkeit der Geschlechterdifferenzenwurde angenom-
men, dass möglicherweise geschlechterspezifische Persönlichkeitsstrukturen
die unterschiedlichen Überzeugungen zu kultureller Vielfalt bedingen. Der Ver-
gleich zwischen männlichen und weiblichen Lehramtsstudierenden zeigte in
Übereinstimmungmit bisherigen Untersuchungen stärkere Ausprägungen bei
den weiblichen Befragten hinsichtlich sämtlicher Persönlichkeitsdimensionen
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(sieheCosta,McCrae2001;deBolleetal.2015;Dumfartetal.2016;Vecchioneet
al.2012),wobeieinsignifikanterUnterschiedbeimNeurotizismuszuerwarten
gewesenwäre.Demnach lassensichdieweiblichenLehramtsstudierendenals
tendenzielloffenerundextravertierter sowiegewissenhafterundverträglicher
alsihreKommilitonencharakterisieren.GeradediesePersönlichkeitsdimensio-
nenzeigtensichfolgendinderRegressionsanalysealsprädizierendfürdieÜber-
zeugungen der Lehramtsstudierenden, wobei sich die signifikant werdenden
Einflüssealsfastausschließlichpositivbewertenlassen:EinegrößereOffenheit
sowieExtraversionbedingenhöhereegalitäresowiemultikulturalistischeÜber-
zeugungen,wassichmitdenBefundenvonSyringetal.(2018)decktundmut-
maßlichauf einemitdiesenEigenschafteneinhergehendeAufgeschlossenheit
undZugewandtheit (NeugierdeundGeselligkeit)gegenüberunterschiedlichen
Schüler:innenzurückzuführenist.DasssichinBezugaufdieVerträglichkeitein
negativer Einfluss auf die assimilativen Überzeugungen zeigte, jedoch damit
keinehöherenmultikulturalistisch-egalitärenVorstellungeneinhergingen, lässt
sichdarinvermuten,dassverträglicheMenschenzwaralsmitfühlendundloyal
charakterisiertwerden(Danneretal.2019),siejedochimUnterschiedzustärker
offenenundextraversivenPersonengegebenenfallswenigerproaktivBegegnun-
genmitanderenMenschensuchen.InBezugaufdieGewissenhaftigkeitistanzu-
nehmen,dassdienachgewiesenenpositivenEinflüsseaufegalitäreundassimi-
lative Überzeugungen durch ein größeres Bedürfnis nach Kontrolle, Ordnung
undRoutinemäßigkeit bedingtwerden, das imKontaktmit unterschiedlichen
Schüler:innen, die ggf. individuelle Lernanforderungen aufweisen, möglicher-
weise schwerer befriedigt werden kann.

ImHinblickaufdieÜbertragbarkeitderErgebnisseaufimBeruftätigeLehrkräfte
giltzuberücksichtigen,dassessichbeiderBefragungausschließlichumBache-
lorstudierende handelt. Gemäß kompetenztheoretischer Annahmen ist eine
positive Entwicklung bzw. ein Kompetenzzuwachs in Bezug auf die Überzeu-
gungenderLehramtsstudierendenimUmgangmitkulturellerVielfaltwährend
der (hochschulischen) Lehramtsausbildung zu erwarten (siehe z.B. Baumert,
Kunter2006;Goddard,Evans2018;Junkeretal.2018)undwurdebereitsbelegt
(Abacioglu, Volman, Fischer 2020), sodass z.B.derhiernachgewieseneUnter-
schiedzwischenmännlichenundweiblichenStudierendenwomöglichzueinem
späteren Zeitpunkt (z. B. bei Eintritt in den Vorbereitungsdienst) nicht mehr
signifikantwird,wennhier eine Lückegeschlossenwerdenkann.Dies könnte
auch ein Hinweis darauf sein, dass in den Arbeiten zu inklusionsbezogenen
ÜberzeugungenvonbereitsausgebildetenLehrkräften(siehez.B.Bosse,Spörer
2014) keine Geschlechterdifferenzen festgestellt werden konnten. Gleichzeitig
lässtsich jedochauchaufdieZeitstabilitätderBig-Five-Persönlichkeitsdimen-
sionenverweisen(Herzberg,Roth2014;Mayr,Neuweg2006),welchewiederum
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diemöglichePersistenzgeschlechterspezifischerÜberzeugungenzukultureller
Vielfaltrechtfertigenwürden.MöglicherweiseistesindemKontextlohnenswert,
Studierendemit entsprechendenStudienergebnissen zukonfrontieren,umso
insbesondere männlichen Studierenden hierrüber die Möglichkeit zur reflek-
tiertenAuseinandersetzungmit ihrenÜberzeugungen zukulturellerVielfalt zu
ermöglichen.AuchimFallederAbhängigkeitderÜberzeugungenzukultureller
VielfaltvondenPersönlichkeitsdimensionenunddamitdermöglichentenden-
ziellenPersistenzdieserscheintdieEtablierungvonSensibilisierungs-undWei-
terbildungsangeboten im Rahmen der (universitären) Lehrer:innenbildung im
HinblickaufdenUmgangmitkulturellerVielfaltzumindestnichtnachteilig.
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